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Angel Fernandez auf Sieges- und Rekordkurs:  16 unter nach 2 Tagen

Ein Österreicher als Runner-up: Claude Grenier trumpft auf

Eine Runde mit Mark James – Helmuth Schumacher hat sie gespielt
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Andrew Sherborne

Claude Grenier

Andrew Oldcorn
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Das 15. Bad Ragaz PGA Seniors Open
könnte als das Wochenende der Rekorde in
die (Golf-)Geschichte eingehen. Der 55-jäh-
rige Chilene Angel Fernandez steigt mit fünf
und mehr Schlägen Vorsprung in die Schluss-
 runde. Zwei Bestleistungen hat er bereits in
der Tasche, eine dritte – den Turnierrekord –
könnte er heute folgen lassen.

Angel Fernandez kommt aus dem Staunen über
sich selbst nicht heraus. «Ich habe derart gut ge-
puttet. Meine langen Schläge fliegen alle ge-
radeaus. Ich bin auch immer sehr ruhig
geblieben.» Wird er vor seinem grössten Tag als
Profi noch einmal nervös werden? Was nimmt er
sich für heute vor? Seine Antwort klingt lapidar:
«Weiter ruhig bleiben.»

Rekorde aus verschiedenen Jahren 
Doch nun zu den beeindruckenden Zahlen und
Fakten. Die drei relevanten Bestleistungen des
Turniers (Platzrekord, Rekord nach zwei Runden,
Turnierrekord) wurden in unterschiedlichen Jah-
ren aufgestellt. 2006 und 2008 glänzten Juan 
Quiros respektive Carl Mason mit je einer 61er-
Runde. 2003 etablierte Horacio Carbonetti auf
dem Weg zu seinem ersten von zwei Bad Raga-
zer Siegen den Zwei-Runden-Rekord von 128
Schlägen (64/64). Von 2007 schliesslich datiert
der Turnierrekord, gehalten von Carl Mason mit
194 Schlägen (65/64/65).
Fernandez könnte nun ab diesem einen Wo-
chenende sämtliche Rekorde auf sich vereinen.
Zwei davon hat er schon in der Tasche. Die phä-
nomenale Auftaktrunde mit neun Birdies und
neun Pars ist aktenkundig. Gestern fuhr er im
gleichen grossartigen Stil weiter, blieb abermals
fehlerlos und schaffte sieben Birdies. Carbonetti
ist seinen Rekord los, und zwar gleich um vier
Schläge. Heute nun wird Masons Turnierbestlei-
stung gehörig wackeln. Um sie zu egalisieren, be-
nötigt Fernandez «nur» eine 70.

Greniers Topleistung 
Das Verrückte dabei ist: Selbst wenn er eine 69
spielt und Masons Rekord unterbietet, ist Fer-

nandez noch nicht automatisch der Turniersieger.
Denn die härtesten Konkurrenten haben eben-
falls hervorragend gespielt. Man könnte leicht
übersehen, dass die 129 Schläge des zweitplat-
zierten Claude Grenier, des Österreichers mit ka-
nadischen Wurzeln, bis gestern das zweitbeste je
in Bad Ragaz gespielte Ergebnis nach zwei Run-
den waren. Spielt Fernandez heute eine 69 und
Grenier eine 64, gibt es ein Stechen unter den
beiden Inhabern des taufrischen Turnierrekords.

Oldcorn will angreifen 
Auch die langjährigen renommierten Europa-
Tour-Spieler Andrew Oldcorn und Peter Fowler
sind noch nicht entscheidend distanziert. Old-
corn, der bisweilen mürrische Schotte, gibt sich
kämpferisch: «Wenn ich meine Chancen auf den
Greens nutze, liegt noch etwas drin. Und ich
weiss nicht, ob Fernandez noch einmal so gut
spielen wird. Wir werden es sehen. Wie er im

Flight mit mir geputtet hat, ist unglaublich. Er hat
fünf, sechs lange Putts versenkt.» Den letzten
davon am 18. Loch, an dem Oldcorn seinerseits
noch ein Bogey einfing.
Fernandez war in den letzten Jahren keineswegs
auf Rosen gebettet. Er hatte sich 2006 kurz nach
seinem 50. Geburtstag der Senioren-Tour ange-
schlossen. Zwei zweite Plätze sowie ein dritter
Platz in Bad Ragaz (2008) waren seine bislang 
besten Klassierungen. In zwei Saisons spielte er
zu wenig Preisgeld ein, um sich die Tourkarte für
das nachfolgende Jahr zu sichern. Beide Male er-
kämpfte er sie sich in der Qualifikation.

Auch Lane nimmt sich noch etwas vor …
Der frühere Ryder-Cup-Spieler und Crans-Mon-
tana-Sieger Barry Lane will trotz seines Rück-
standes von elf Schlägen den Fans heute noch
etwas bieten: «Ich bin jetzt bei fünf unter Par. Am
Schluss sollen es zehn unter Par sein!»

Angel Fernandez lässt Ragazer Rekorde purzeln 

Zwei-Runden-Rekord pulverisiert: Angel Fernandez wurde auf seiner Samstagsrunde von zahlreichen Fans begleitet.

Fehlerfrei: Der Putt zum Birdie an der 18 fällt!

OpenNewsS003_PGA  02.07.11  21:20  Seite 1



Swissness, Spass, Spannung und ein Wiedersehen

1 Ein bisschen Swissness
für Pros und Zuschauer:
Gestern spielte am 18.
Green dieses Alphorn-
Duo auf. 

2 Caddie Romeo Nagele
ist bereits zum dritten
Mal in Bad Ragaz dabei.
Der gebürtige Davoser
reist dazu eigens für
eine Woche aus seinem
heutigen Wohnort Bon-
stetten bei Zürich an.
Dieses Wochenende ist
er am Bag des Österrei-
chers Gordon Manson.
Ein Duo, das zu harmo-
nieren scheint. Manson
spielt gut und solide
und lobte seinen Caddie
bereits nach der ersten
gemeinsamen Runde.
Gestern gabs für Romeo
Nagele ein freudiges
Wiedersehen: Manson
spielte im Flight mit Bill
Longmuir – an dessen
Bag er vor zwei Jahren
war.

3 Spass und Spannung
beim Shoot-Out: 
Costantino Rocca 
erteilte seinen Berufs-
kollegen beim Pitching-
Wettbewerb eine 
Lektion – zur Freude 
der Zuschauer vor 
allem verbal. Den
 Siegercheck für die
beste «Darbietung»
teilte sich Rocca 
mit Claude Grenier 
und Des Smyth.

21

3
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Es ist eine tolle Woche für Claude Grenier. Der
51-jährige Austro-Kanadier mit eigener Golf-
schule in Ebreichsdorf – die österreichischen
Tour-Professionals Markus Brier und Bernd Wies-
berger zählen zu seinen Schützlingen – ist zum
zweiten Mal in Bad Ragaz dabei und darf für sich
in Anspruch nehmen, auf diesem Platz noch nie
mehr als 69 Schläge gespielt zu haben. Diese
Woche waren es bislang gar nur deren 64 am
Freitag und 65 gestern.

«Ich mag diesen Platz, er ist kurz, aber nicht ein-
fach. Man muss den Ball gut platzieren, mir taugt
das», so Grenier nach seiner erfolgreichen zwei-
ten Runde. Er fühle sich in der Schweiz sehr
wohl, die Atmosphäre und die Gegend gefallen

ihm gut. Genauso wie der Umstand, einen PGA-
European-Senior-Tour-Event spielen zu können.
«Leider ist das viel zu selten der Fall. Als Playing
Pro auf der Tour zu spielen, wäre ein Traum», sagt
er. Umso mehr geniesst er seinen glänzenden
Auftritt in Bad Ragaz.

Dass er sich im Konzert der Grossen auf dieser
europäischen Seniorentour wohl fühlt, zeigte
Grenier gestern an Loch zehn. Sein Ball war kurz
vor dem Green im Semirough am Rande eines
Sprinklers liegengeblieben. Die Regel sieht in
einem solchen Fall einen «Free Drop» vor. Dies,
weil der Spieler sich verletzen könnte, wenn er
den Ball schlägt und den Sprinkler trifft. Da an
dieser Stelle des Platzes aber kein voller

Schwung, sondern lediglich ein kurzer Chip zu
spielen ist, entwickelte sich zwischen Grenier und
seinem Marker Andrew Oldcorn eine kurze Dis-
kussion. Die darin endete, dass Grenier den
Schiedsrichter kommen liess, der den Fall beur-
teilte. «Free Drop» lautete dessen «Decision»,
und, um auf Nummer sicher zu gehen, wurde die
Lage des Balls vom Schiedsrichter fotografisch
festgehalten. Später würde er die Entscheidung
mit Turnierdirektor Guy Hunt von der PGA Euro-
pean Senior Tour noch besprechen.

Grenier nahm diesen Zwischenfall sehr gelassen
und witzelte mit dem Schiedsrichter: «Sie können
mich später ja immer noch disqualifizieren.»
Wäre jammerschade gewesen, Claude …

Trotz Diskussion mit dem Schiedsrichter gut drauf

Helmuth Schumacher gibt es unumwunden zu:
«Ich war nervös!» Nervös, weil er nach seiner
guten Leistung der ersten Runde (71 Schläge)
plötzlich inmitten des Feldes die Ehre hatte, mit
Mark James auf die Runde zu gehen.

Am Start versteckte Heli seine Angespanntheit
vor dem siebenfachen Ryder-Cup-Spieler und
ehemaligen Ryder-Cup-Captain nicht. «I’m
 nervous!» Von James bekam er die beruhigende
Antwort: «You don’t have to be nervous. There is
no reason.»

Dass Heli die überzeugende Vorstellung vom
Freitag nicht wiederholen konnte, lag dann tat-
sächlich nicht an fehlender Nervenstärke, son-
dern weitgehend am fehlenden Glück auf den
Greens. «Es war für mich der Tag der Lochkan-
ten», sagte er. Die 75 Schläge liessen ihn im Klas-
sement ein wenig zurückrutschen. 

Die Runde mit dem prominenten Mitspieler 
war für Schumacher letztlich ein schönes Erleb-

nis. «Es war sehr, sehr angenehm mit ihm.» Die
beiden fanden auf den längeren Märschen über
die Fairways genügend Zeit, sich zu unterhalten.
Ein interessantes Thema hatten sie alsbald ge-
funden. Heli, der in den Sechzigerjahren als Ski-

rennfahrer dem B-Nationalkader angehört hatte,
konnte Mark James in Sachen Skifahren bera-
ten. James hatte diese neue Passion mit 40 Jah-
ren entdeckt. Im französischen Méribel besitzt er
ein Ferienhaus.

Mit Mark James beim Thema Ski 

Claude Grenier: Auf Loch 3 wurde (noch) nicht diskutiert.

Tee-Off um 10.05: Jeb Stuart, Mark James und Helmuth Schumacher.

OpenNewsS005_PGA  02.07.11  21:47  Seite 1



Ein Prost auf einen erfolgreichen PGA-Tag

Sorry, …

Sie verwöhnen die Clubmitglieder und Golfgäste
während der ganzen Saison, sieben Tage pro
Woche und fast rund um die Uhr: Die Crew des
Golf Restaurant Bad Ragaz. Die PGA-Woche ist
für diese Gastronomie-Fachleute die wohl ar-
beitsintensivste der ganzen Saison – frühmorgens
um 4 Uhr beginnen in der Küche die Vorberei-
tungen für den Tag, ab spätestens elf Uhr muss
das warme Buffet auf der Restaurant-Terrasse
parat stehen, dann stehen hungrige Pros und Zu-
schauer Schlange.

Auch die Service-Crew ist früh auf den Beinen.
Denn bereits vor dem Start des ersten Flights wol-
len Pros und Funktionäre noch rasch einen Kaffee
trinken. Bis zum Feierabend gibts tonnenweise
Getränke und Geschirr zu schleppen. Gestern
fand die traditionelle Player’s Party statt. Diese
startet um 19.30 Uhr – und während die Pros
dann alle zeitig, sprich spätestens um 23 Uhr – ins
Bett wollen, sitzen die Seniors Open Supporters
doch gerne ein bisschen länger.

Doch egal, wie spät der Feierabend auch ist, die
Restaurant-Crew lässt bei einem gemeinsamen
Drink den Tag nochmals Revue passieren – Team-
bildung der angenehmen Art. Die «Open News»
durften am Freitag dabei sein. Danke!
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In der Freitag-Ausgabe der «Open News» war ein
Bild von Emilio Rodriguez mit seinem weiblichen
Caddie zu sehen. Irrtümlicherweise stand in der
Legende, die attraktive Dame an Rodriguez’ Bag
sei seine Ehefrau. Dem ist allerdings nicht so: Als
Caddie des temperamentvollen Spaniers amtet
diese Woche Daniela Pendezza-Meierhofer. Rod-
riguez ist ein Freund der Familie. Wir möchten uns
bei dem nach wie vor glücklich verheirateten Ehe-
paar Daniela Pendezza-Meierhofer und Peter
Meierhofer für den Fehler entschuldigen.

Auf einen erfolgreichen
Schlusstag beim 15. 
Bad Ragaz PGA Seniors
Open: Die Golf-Restaurant-
Crew lässt einen langen
 Arbeitstag ausklingen.
Heinz Kunz, Christoph 
Kaltenegger, Katharina
Marchl, Peter Vajda, 
Robert Hubmann, Marchella
Steinhagen (hinten von
links); Angelina Coray,
 Stefan Sebati, Stefan Scherf, 
Jasmine Dreier.

Chef de Service Christoph
Kaltenegger ist diplomierter
Sommelier mit Spezialgebiet
Champagner. 
Zum Öffnen der Flasche
braucht er  übrigens keinen
Säbel,  sondern lediglich 
ein  Weinglas. Chapeau!

Programm & TV-Tipps

Sonntag, 3. Juli 2011
07:30 Start 3. und Finalrunde
16:00 Siegerehrung

Dienstag, 5. Juli 2011
09:00 Sky Sports 3

Mittwoch, 6. Juli 2011
02:00 Sky Sports 2
10.00 Sky Sports 2
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Besser Putten dank eines Tipps von John Bland
Herr Küng, die Credit Suisse engagiert sich
stark für den Schweizer Golfsport. Sie ist
seit 15 Jahren Hauptsponsor des Bad Ragaz
PGA Seniors Open, seit zwölf Jahren Part-
ner des Schweizer Golfverbandes und seit
vielen Jahren auch Hauptsponsor der Swiss
PGA. Was können wir von den Mitgliedern
der PGA European Senior Tour lernen?

Mich faszinieren das Können und die Gelas-
senheit mit der die Seniors spielen. Sie sind
ein ausgezeichnetes Beispiel dafür, dass der
Golfsport auch mit Plus 50 noch auf allerhöch-
stem Niveau betrieben werden kann. Viel-
leicht mit dem grossen Vorteil, dass sich die
Seniors bereits in jüngeren Jahren bewiesen
haben und ihren Aufenthalt in Bad Ragaz nun
in vollen Zügen geniessen können.

Was macht für Sie den Reiz des Bad Ragaz
PGA Seniors Open aus?

Für mich ist es die Schönheit der Land -
schaft, die Exklusivität des Grand Resort Bad
Ragaz und selbstverständlich die Klasse der
Spieler. Einige von ihnen haben bisher keine
der 15 Austragungen verpasst. Auch die
Gastfreundschaft am einzigen Schweizer
Seniors Open scheint sich unter ehemaligen 
Ryder-Cup-Spielern herumgesprochen zu
haben.

Marcel Küng (46) ist Leiter Region Ostschweiz bei Credit
Suisse Schweiz; er ist Mitglied im GC Erlen und spielt 
Handicap 15.5.

Wo und wann haben Sie die Liebe zum
Golfsport entdeckt?

Vor 8 Jahren in Unterengstringen.

Welcher ist Ihr Lieblingsschläger in Ihrem
Bag? Und mit welchem haben Sie am mei-
sten zu kämpfen?

Mein Lieblingsschläger ist der Putter. Der ein-
zige Schläger, den ich noch nie ersetzt habe.
Zu kämpfen habe ich vor allem mit der schwan-
kenden Performance meiner Wedge-Schläge.

Sie spielen sicher öfters bei einem ProAm
mit. Welches war der wertvollste Tipp, 
den Sie bei einem ProAm von einem Pro
 erhalten haben?

Es gab immer wieder wertvolle Tipps. Letztes
Jahr hat mir John Bland empfohlen, den Ball
mit dem Putter im Aufschwung zu treffen und
damit ein kontrollierteres Rollen zu erreichen.
Meine Putting-Leistung hat sich seither merk-
lich verbessert.

Sie waren schon öfter beim Bad Ragaz 
PGA Seniors Open dabei. Welche Leistung,
welcher Schlag, den Sie bisher dabei gese-
hen haben, hat Sie am meisten beein-
druckt?

Die Schlussrunde von Carl Mason 2010 war
beeindruckend. Insbesonders seine Reaktion
auf das Bogey an der 2 mit einem Hole-in-One
an der 3. Dafür durfte ich ihm später bei 
der Siegerehrung ein Kilo Gold überreichen.

Welchen Spieler auf der Seniors Tour 
bewundern Sie am meisten?

Tom Watson. Seine Leistung an der British
Open 2009 war unglaublich. Als Liebhaber
von Links Courses bewundere ich ihn auch 
als einen meiner Meinung nach besten Links-
Spieler aller Zeiten.

Welches ist Ihr Lieblingsloch auf dem Platz
von Bad Ragaz?

Loch 12 ist jedes Mal eine Herausforderung
für mich.

Verraten Sie uns doch bitte noch die 
Zusammensetzung Ihres Traumflights.

Tiger Woods – der Inbegriff von Konzentration
und Kampfgeist –, Steve Stricker –  beständig,
kann sein Spiel auch in schwierigen Situatio-
nen gut zusammenhalten – und Steven Rojas –
ein Ostschweizer Vertreter im Nationalkader
der Amateure, und diese Runde als kleiner Bei-
 trag an seine Ausbildung. (lacht)

OpenNewsS007_PGA  02.07.11  21:18  Seite 1



D
ra

w
 fo

r 
Ro

un
d 

 3
Ba

d 
Ra

ga
z 

PG
A

 S
en

io
rs

 O
pe

n 
20

11

 G
am

e 
   

   
 T

im
e 

   
  T

ee
   

   
N

am
e 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  C

ou
nt

ry
   

 A
tt

ac
hm

en
t 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

R1
   

   
R2

   
   

R3
   

   
 R

4 
   

   
   

 A
gg

   
  P

ar

Bo
on

ch
u 

RU
A

N
G

KI
T

16
10

:1
0

1
 6

7
 7

0
13

7
-3

TH
A

Si
ng
ha

M
ar

c 
FA

RR
Y

 6
7

 7
0

13
7

-3
FR

A
Co

ns
ta

nc
e 

H
ot

el
 G

ro
up

Ka
ts

uy
os

hi
 T

O
M

O
RI

 6
8

 6
9

13
7

-3
JP
N

Sa
ni
kl
ee
n

Bi
ll 

LO
N

G
M

U
IR

17
10

:2
0

1
 6

8
 6

9
13

7
-3

SC
O

Th
e 

Lo
nd

on
 G

C

Je
rr

y 
BR

U
N

ER
 6

8
 6

9
13

7
-3

U
SA

G
or

do
n 

J B
RA

N
D

 7
1

 6
6

13
7

-3
EN

G
Pi

nh
ei

ro
s 

A
lto

s

Em
ili

o 
RO

D
RI

G
U

EZ
18

10
:3
0

1
 6

7
 6

9
13

6
-4

ES
P

Vi
lla

m
ar

tin
 G

C

G
or

do
n 

M
A

N
SO

N
 6

8
 6

8
13

6
-4

A
U

T

M
ar

k 
JA

M
ES

 7
0

 6
6

13
6

-4
EN

G
Ilk

le
y 

G
C

A
nd

re
w

 S
H

ER
BO

RN
E

19
10

:4
5

1
 6

5
 7

0
13

5
-5

EN
G

Th
e 

Ke
nd

le
sh

ire

Ju
an

 Q
U

IR
O

S
 6

5
 7

0
13

5
-5

ES
P

Re
in

ox
m

et
al

M
ar

k 
BE

LS
H

A
M

 6
6

 6
9

13
5

-5
EN

G
Pr

in
ce

s 
G

ol
f C

lu
b 

G
eo

rg
e 

RY
A

LL
20

10
:5
5

1
 6

7
 6

8
13

5
-5

EN
G

Th
e 

Pl
ay

er
s 

Cl
ub

Ba
rr

y 
LA

N
E

 6
8

 6
7

13
5

-5
EN

G

Co
st

an
tin

o 
RO

CC
A

 6
9

 6
6

13
5

-5
IT

A

Bo
b 

CA
M

ER
O

N
21

11
:0
5

1
 6

9
 6

6
13

5
-5

EN
G

It
al

pa
ck

Ti
m

 T
H

EL
EN

 6
9

 6
6

13
5

-5
U

SA
Th

e 
Fa

lls
 R

es
or

t &
 C

C

Fr
as

er
 M

A
N

N
 6

5
 6

9
13

4
-6

SC
O

M
us

se
lb

ur
gh

 G
C

Ch
ris

 W
IL

LI
A

M
S

22
11

:1
5

1
 6

5
 6

9
13

4
-6

RS
A

M
od

de
rf

on
te

in
 G

C

G
ra

ha
m

 B
A

N
IS

TE
R

 6
6

 6
8

13
4

-6
A

U
S

D
ou

g 
JO

H
N

SO
N

 6
7

 6
6

13
3

-7
U

SA
Th

e 
Vi

lla
ge

s

G
ar

y 
W

O
LS

TE
N

H
O

LM
E

23
11

:2
5

1
 6

8
 6

5
13

3
-7

EN
G

Ca
ru

s 
G

re
en

 G
C

A
da

n 
SO

W
A

 6
8

 6
5

13
3

-7
A

RG
A

rg
en

tin
o 

G
C

Pe
te

r 
FO

W
LE

R
 6

6
 6

5
13

1
-9

A
U

S
Pi

ng

A
nd

re
w

 O
LD

CO
RN

24
11

:3
5

1
 6

4
 6

6
13

0
-1

0
SC

O
Ki

ng
s 

A
cr

e

Cl
au

de
 G

RE
N

IE
R

 6
4

 6
5

12
9

-1
1

A
U

T
G

C 
Sc

ho
ss

 E
br

ei
ch

sd
or

f

A
ng

el
 F

ER
N

A
N

D
EZ

 6
1

 6
3

12
4

-1
6

CH
I

Cl
ub

 d
e 

G
ol

f l
a 

 D
eh

es
a

02
 Ju

ly
 2

01
1

04
:2

1 
PM

D
ra

w
 fo

r 
Ro

un
d 

 3
Ba

d 
Ra

ga
z 

PG
A

 S
en

io
rs

 O
pe

n 
20

11

 G
am

e 
   

   
 T

im
e 

   
  T

ee
   

   
N

am
e 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  C

ou
nt

ry
   

 A
tt

ac
hm

en
t  

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  R

1 
   

  R
2 

   
  R

3 
   

   
R4

   
   

   
  A

gg
   

  P
ar

Ia
n 

M
O

SE
Y

1
07

:3
0

1
 7

6
 7

7
15

3
13

EN
G

Ed
di

e 
PO

LL
A

N
D

 7
4

 7
5

14
9

9
N
IR

Sa
n 

Ro
qu

e 
Cl

ub

A
nt

on
io

 G
A

RR
ID

O
2

07
:4
0

1
 7

4
 7

5
14

9
9

ES
P

So
m

os
ag

ua
s 

G
C

D
av

id
 C

RE
A

M
ER

 7
4

 7
5

14
9

9
EN

G

M
ik

e 
M

IL
LE

R
3

07
:5
0

1
 7

4
 7

4
14

8
8

SC
O

To
ny

 P
RI

CE
 7

4
 7

3
14

7
7

W
A
L

Le
 K

em
pf

er
ho

f

V
ic

to
r G

A
RC

IA
 7

5
 7

2
14

7
7

ES
P

Cl
ub

 d
e 

Ca
m

po
 d

el
 M

ed
ite

rr
an

eo

H
el

m
ut

h 
SC

H
U

M
A

CH
ER

4
08

:0
0

1
 7

1
 7

5
14

6
6

SU
I

M
an

ue
l M

O
RE

N
O

 7
3

 7
3

14
6

6
ES

P
Lo

m
as

-B
os

qu
e 

N
oe

l R
A

TC
LI

FF
E

 7
3

 7
3

14
6

6
A

U
S

To
ny

 C
H

A
RN

LE
Y

5
08

:1
0

1
 7

2
 7

2
14

4
4

EN
G

M
an

ue
l P

IÑ
ER

O
 7

4
 7

0
14

4
4

ES
P

La
 Q

ui
nt

a,
 M

ar
be

lla

Jo
e 

ST
A

N
SB

ER
RY

 7
5

 6
9

14
4

4
U

SA

St
ev

e 
V

A
N

 V
U

U
RE

N
6

08
:2
0

1
 6

7
 7

6
14

3
3

RS
A

N
el

sp
ru

it 
G

C

Jo
hn

 H
A

RR
IS

O
N

 6
9

 7
3

14
2

2
EN

G
M

at
fe

n 
H

al
l

Je
b 

ST
U

A
RT

 7
1

 7
1

14
2

2
U

SA
St

on
eb

ri
dg

e 
CC

Jo
hn

 C
H

IL
LA

S
7

08
:3
5

1
 7

1
 7

1
14

2
2

SC
O

G
le

nb
er

vi
e 

G
C

Pe
te

r 
M

IT
CH

EL
L

 7
1

 7
1

14
2

2
EN

G
Le

s 
m

as
 C

an
di

lle

D
el

ro
y 

CA
M

BR
ID

G
E

 7
1

 7
1

14
2

2
JA

M
Ch

am
pi

on
 G

at
e 

G
C

Lu
is

 C
A

RB
O

N
ET

TI
8

08
:4
5

1
 7

2
 7

0
14

2
2

A
RG

Ri
o 

Cu
ar

to
 G

C

Be
rt

us
 S

M
IT

 7
2

 7
0

14
2

2
RS

A
M

os
se

lb
ay

 C
C

Jo
hn

 G
O

U
LD

 7
2

 7
0

14
2

2
EN

G
Vi

da
ub

an
 G

.C

Bo
bb

y 
LI

N
CO

LN
9

08
:5
5

1
 6

6
 7

5
14

1
1

RS
A

D
ai

nf
er

n 
CC

M
ik

e 
CL

A
YT

O
N

 6
9

 7
2

14
1

1
A

U
S

Ba
rn

bo
ug

le
 D

un
es

Jim
m

y 
H

EG
G

A
RT

Y
 7

0
 7

1
14

1
1

N
IR

Cl
ar

em
or

ris
 G

C

D
av

id
 J 

RU
SS

EL
L

10
09

:0
5

1
 7

1
 7

0
14

1
1

EN
G

A
rc

he
rf

ie
ld

 L
in

ks

Pe
te

r 
D

A
H

LB
ER

G
 7

4
 6

7
14

1
1

SW
E

Lo
s 

N
ar

an
jo

s 
G

C 

Ro
dg

er
 D

A
V

IS
 6

9
 7

1
14

0
0

A
U

S

G
iu

se
pp

e 
CA

LI
11

09
:1
5

1
 7

0
 7

0
14

0
0

IT
A

La
va

zz
a

Jim
 R

H
O

D
ES

 7
0

 7
0

14
0

0
EN

G
Le

 M
er

id
ie

n 
Pe

ni
na

 G
ol

f &
 R

es
or

t

G
le

nn
 R

A
LP

H
 7

0
 7

0
14

0
0

EN
G

Tr
ev

os
e 

G
&

CC

N
ic

k 
JO

B
12

09
:2
5

1
 7

1
 6

9
14

0
0

EN
G

El
ig

o

A
ng

el
 F

RA
N

CO
 7

2
 6

8
14

0
0

PA
R

Pa
ra

na
 C

C

Jo
hn

 B
LA

N
D

 7
2

 6
8

14
0

0
RS

A
Fa

nc
ou

rt
 H

ot
el

 a
nd

 C
C 

Es
ta

te

M
ik

e 
H

A
RW

O
O

D
13

09
:4
0

1
 6

8
 7

1
13

9
-1

A
U

S

D
en

is
 O

'S
U

LL
IV

A
N

 6
9

 7
0

13
9

-1
IR

L
La

 P
la

ya
 G

C

D
av

id
 M

ER
RI

M
A

N
 6

9
 7

0
13

9
-1

A
U

S
Bo

nn
ie

 D
oo

n 
G

C

M
ik

e 
CU

N
N

IN
G

14
09

:5
0

1
 6

9
 7

0
13

9
-1

U
SA

M
oo

n 
Va

lle
y 

CC

Sa
m

 T
O

RR
A

N
CE

 6
8

 7
0

13
8

-2
SC

O
Fa

irm
on

t S
t A

nd
re

w
s

Ke
vi

n 
SP

U
RG

EO
N

 6
8

 7
0

13
8

-2
EN

G
Fe

rn
do

w
n 

G
C

D
es

 S
M

YT
H

15
10

:0
0

1
 6

8
 7

0
13

8
-2

IR
L

H
or

ac
io

 C
A

RB
O

N
ET

TI
 7

0
 6

8
13

8
-2

A
RG

Ri
o 

Cu
ar

to
 G

C

D
en

is
 D

U
RN

IA
N

 7
1

 6
7

13
8

-2
EN

G
A

6 
Ph

ys
io

02
 Ju

ly
 2

01
1

04
:2

1 
PM

OpenNewsS008_PGA  02.07.11  21:18  Seite 1


